
48. LANDESDELEGIERTENKONFERENZ

29. April 2023 Potsdam

STADT.LAND.KLIMASCHUTZ.

Ä141 zu 5. V2: Die Kohle bleibt im Boden – Brandenburg wird Klimaland!

Antragsteller*innen Landesvorstand (dort beschlossen am:

21.04.2023)

Antragstext

In Zeile 12:

- Die nach 2030 verbleibende Kohle in Brandenburg und Sachsen muss unter der Erde

bleiben. Der Brandenburger Kohleausstieg muss auf spätestens 2030 vorgezogen

werden. Dabei beschränken wir uns nicht nur auf ein Datum, sondern die bis dahin

abgebaggerte Kohlemenge, diese sollte so festgelegt werden, dass die Einhaltung der

1,5°C-Grenze sichergestellt wird. Das bedeutet, dass aus dem Tagebau Welzow weniger

Kohle gefördert werden darf als aktuell geplant.

- Es ist entscheidend für den 1,5°-Pfad, dass mit dem auf 2030 vorgezogenen

Kohleausstieg Kohle unter der Erde bleibt. Nachdem in der Energiekrise Kohlekraftwerke

stärker laufen mussten, um die Versorgungssicherheit zu garantieren, gilt es jetzt, die

Nutzung der klimaschädlichen Kohle wo es nur geht zu reduzieren und CO2-Emmissionen

einzusparen.
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